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WirGratulieren

Maria Mühlenmeister, Körrenzig,
Hauptstraße 86, die heute 85.
Geburtstag feiert.

Sibilla Branß, Welz, Döppches-
straße 30, die heute ihr 82. Le-
bensjahr vollendet.

Cäcilia Docter, Pattern, Kreuzstra-
ße 59, die heute auf 86 Lebens-
jahre zurückblickt.

Horst Kuhl, Jüich, Friedrich-
Ebert-Straße 27, der heute sein
82. Lebensjahr vollendet.

Gerhard Grehl, Titz, Ophertener
Straße 3, der heute auf 80 Le-
bensjahre zurückblickt.

▶Ärztedienste

Arztrufzentrale:Hilfe in Notfäl-
len von 13 bis 7.30 Uhr in der
Notfallpraxis in Jülich, Kurfürs-
tenstraße 22, ab 23 Uhr unbe-
dingt telefonische Kontaktauf-
nahme über☏ 02461 / 620300
erforderlich. In dringenden
Notfällen,☏ 112.
Augenarzt: Arztrufzentrale,☏
0180 / 5044100.
Zahnärztlicher Notdienst:☏
0180 / 5986700: Sprechzeiten
für den zahnärztlichen Not-
dienst von 16 bis 18 Uhr. Außer-
halb der Sprechzeiten ist die
Praxis telefonisch rufbereit.

▶apothekendienste

Jülich: Schlossplatz-Apotheke, 9
bis 9 Uhr, Römerstraße 7.
Arnoldsweiler: Arnoldus-Apot-
heke, 9 bis 9 Uhr, Arnoldus-
straße 12.
Kirchherten:Dominikaner-Apo-
theke, 9 bis 9 Uhr, Zaunstraße
46.
Eschweiler: easy-Apotheke, 9 bis
9 Uhr, Langwahn 54.
Weitere Infos über diensthabende
Apotheken:www.aknr.de, www.
apothekennotdienst-nrw.de,
Aushang in Apotheken oder☏
0800-0022833 (kostenlos).

▶anderedienste

Krankenwagen:Notfall- und
Krankentransporte,☏ 112.
Priesterbereitschaft: Kranken-
hauszentrale,☏ 02461 / 6200.
Telefon-Seelsorge: Rund um die
Uhr☏ 0800 / 1110111 bzw.
-1110222.
Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
beratungsdienst: Anette Fischer,
☏ 02461 / 9860073 oder☏
0179 514 8522.
EWV-Störmeldestelle und Elekt-
roservice: gebührenfreie rund
um die Uhr,☏ 0800 / 3980110.
NGW-Entstörungsdienst Erdgas
undWasser: Betriebsstelle Lin-
nich,☏ 02462 / 206746.
Stadtwerke Jülich : Störungstele-
fon,☏ 02461 / 6250.
Tierschutzverein Jülich:☏ 02461
/ 348700.
AnonymeAlkoholiker Jülich,☏
01717504079.
Sozialdienst katholischer Frauen:
Trennungs- und Erziehungsbei-
stand nach Absprache unter☏
02461 / 50453.
Psychologische Beratungsstelle
für Kinder und Erwachsene, Jü-
lich, Aachener Straße 13 A,☏
02461 / 52655, Nebenstelle Al-
denhoven, Pützdorfer Straße 38,
☏ 02464 / 5858198, Nebenstelle
Linnich, Ewartsweg 35,☏
02462 / 2018860.
Die Kette Düren in Jülich, Bera-
tung fürMenschenmit seeli-
schen Problemen und Angehö-
rige; Stiftsherrenstraße 17,☏
02461 / 621045, www.diekette-
dueren.de.
Seniorenbeirat der Stadt Jülich:
Anrufzeiten des Ehrenamtli-
chen Einkaufsdienstes, 9 bis 12
Uhr, Gisela Booz,☏ 02461 / 576
18; Renate Hövelmann,☏
02461 / 910 175, undMarlies
Keil,☏ 02461 / 1513.

notdienste

kurznotiert
Infoabend zum
Einzelhandelskonzept
Jülich. ImGroßen Sitzungssaal
des Neuen Rathauses beginnt
am heutigenMittwoch, 19. No-
vember, um 19 Uhr eine Info-
veranstaltung zum Einzelhan-
delskonzept der Stadt Jülich. In-
teressierte sind eingeladen.

Geburtstagsparty
im Hallenbad Titz
Titz. Zum zehnten Geburtstag
plant der Förderverein Hallen-
bad Titz eine Party für Samstag,
29. November, 11 bis 13 Uhr.

Friederike Goertz schildert in der Landsynagoge ihre
bewegendeOdyssee in den Jahren zwischen 1934
und 1945. Pogrom, Nazihetze und unvermutete Hilfe.

Mischehen-Kind
inderNS-Zeit

Rödingen.DurchGedenkveranstal-
tungen und Symbole wie Stolper-
steine seien „Überlebende (des Na-
zi-Regimes) praktisch wieder auf-
genommen inunsereGesellschaft.
Und das finde ich sehr, sehr wich-
tig.“ Mit diesem Satz beendete
Friederike Goertz ihre aufwüh-
lende „Lebensgeschichte“ in der
gleichnamigen Reihe im LVR-Kul-
turhaus Landsynagoge Rödingen.

Wieder war die ehemalige Syna-
goge überfüllt, undmanhätte eine
Stecknadel zu Boden fallen hören
können. Als Moderatorin teilte
Historikerin Dr. Cordula Lissner,
deren Forschungen sich mit Mig-
ration, Exil und Rückkehr beschäf-
tigen, die Erzählung in einzelne
Kapitel ein. Dazu zeigte sie alte
Schwarz-Weiß-Fotos auf Lein-
wand.

Aufgehetzt

Friederike Goertz wurde 1934 in
Mönchengladbach geboren. Ihre
MutterMarthaHerz entstammt ei-
ner alteingesessenen jüdischen
Viehhändler-Familie aus Erkelenz.
Ihr Vater Franz van der Weyden
war Katholik, das Mädchen wurde
katholisch getauft. Schon einein-
halb Jahre später kam es zur Schei-
dung, „Vater war von der Ver-
wandtschaft aufgehetzt“. Damit
waren Mutter und Tochter nicht
mehr von der nationalsozialisti-
schen Judenverfolgung geschützt.
Eine Odyssee mit vielen lebensbe-
drohlichen Trennungen und etli-
chen Schulwechseln begann.

Friederike landete sogar imWai-
senhaus, weil die Mutter Arbeit als
Haushälterin eines Metzgers be-

kam, der aber das Kind nicht mit
aufnehmen wollte. Die Folgen der
Novemberpogrome erlebte das
Mädchen an der Hand der Mutter.
Großvater und Onkel Oskar wur-
den verhaftet und drangsaliert,
kehrten aber 1938 heim, und die
ganze Familie feierte ein schönes
Weihnachtsfest. Friederike, das ka-
tholischeKind in der jüdischen Fa-
milie, sah „gar keinenUnterschied
zwischen den Religionen“. Hier
wie dort wurde gebetet und Weih-
nachten gefeiert. Unklar bleibt, ob
das Mädchen den Unterschied
zwischen dem jüdischen Lichter-
fest Hanukka und dem christli-
chen Weihnachtsfest nicht wahr-
nahm oder tatsächlichWeihnach-
ten gefeiert wurde.

Als Folge des Pogroms küm-
merte sich die „lebenstüchtige
Tante Grete“ um die Emigration
der Familie nach Shanghai. Onkel,
Tante und Großeltern brachen in
die fremde Welt auf. Friederikes
Vater, inzwischen ein überzeugter
Nazi, hatte aber dafür ge-
sorgt, dass die Ausreise
von Friederikes Mutter
verboten wurde. So lan-
deten Mutter und Toch-
ter im März 1941 zu-
nächst im Dürener „Ju-
denhaus“, später in der
Kirchberger Villa „Buth“.

ImDürener Judenhaus
lernten sie Familie Lichtenstein
aus Geilenkirchen kennen, nach
der heute die Anita-Lichtenstein-
Gesamtschule benannt ist. Die
gleichaltrige Anita Lichtenstein
wurde Friederikes beste Freundin.
Mit tränenerstickter Stimme schil-
derte die heute 80-jährige Frau die

Trennung der beidenMädchen bei
der Deportation der Familie. Anita
überließ Friederike Puppe und
Puppenwagen.

Der Dürener Dechant Johann
Josef Fröltz überredete Friederikes
Mutter, dasMädchen zur Kommu-
nion gehen zu lassen. Ein großer
Tag für Friederike, obwohl ihre
Mutter während derMesse von der
SA aus der Kirche geschleift wurde.
„Kinder aus solchen Mischehen

hatten einen katholischen Vor-
mund.“ Dieser erwies sich als le-
bensrettend, nachdem die Kirch-
berger Fabrikantenvilla aufgelöst
und die Mutter nach Theresien-
stadt deportiertwurde.Das kinder-
lose Ehepaar Lieck in Mönchen-
gladbach nahm das Mädchen wie
eine Tochter auf.

„Irgendwas stinkt“

Friederike wurde genauestens dar-
über aufgeklärt, was sie sagen
durfte und was nicht. Ferner
wusste das Mädchen: „Mutter
muss arbeiten und hätte gar keine
Zeit für mich.“ Jedes Mal, wenn in
der Schule jemand merkte, „ir-
gendwas stinkt“, veranlassten die
Liecks ihre Pflegetochter zum
Schulwechsel. Einmal wurde sogar

ein zweiter Waisenhausaufenthalt
nötig. Dort traf Friederike glückli-
cherweise ihre geliebte Ordens-
schwester Feraldis aus dem ersten
Waisenhaus wieder.

Kurz nach dem Tode ihres Pfle-
gevaters 1945 „war auf einmalwie-
der ihreMutter da“, was Friederike
in ein Wechselbad der Gefühle
stürzte.OnkelOskar unddieGroß-
eltern kehrten aus China zurück,
Onkel Max und Tante Grete gin-
gen nach Amerika.

„Wir hattenGlück bei allemUn-
glück. Uns ist viel geholfen wor-
den. Ich habe trotz allem noch
eine glückliche Kindheit gehabt“,
betonte die Zeitzeugin. Traurig ver-
glich sie abschließend ihr Schick-
sal mit dem ihrer besten Freundin:
„Anita ist vernichtet worden“.

(ptj)

Gebannt hängen die Zuhörer an den Lippen der Zeitzeugin. Friederik Goertz überlebte als jüdisch-katholisches
kind die Ns-Zeit. Foto: Jagodzinska

„Wir hatten Glück bei allem
Unglück. Uns ist viel geholfen
worden.“
FRIEDERIKE GOERTZ

Passend in der Vorweihnachtszeit
wechselte die „Vitrine im Foyer“ der
senioreneinrichtung st. Hildegard
Jülich ihre ausstellungsstücke. Der
Welldorfer krippenbauer Michael
sonnenwald präsentiert einige sei-
ner Werke in der Vitrine. Vor etwa
sechs Jahren war es seine ehefrau
Margarete (Bild), die sich eine
krippe wünschte. Das erstellen und
Werkeln mit Holz machte dem

Welldorfer so viel spaß, dass er be-
gann, weitere krippen zu bauen,
meist im alpenländischen stil. Bis
zur Fertigstellung einer krippe ver-
gehen zwischen 20 und 30stunden,
je nach Größe. Die krippenausstel-
lung sonnenwalds ist noch bis zum
7. Januar in der Zeit von 9 bis 18 Uhr
in der Vitrine des altenzentrums st.
Hildegard Jülich zu besichtigen.

(ma.ho.)/Foto: Horrig

krippen zieren die Vitrine in st. Hildegard

Elisabeth-Festmit einem edeltrödelmarkt

Krankenhaus feiert

Linnich. Namenstag mit Trödel-
markt wird am Samstag, 22. No-
vembet, im St.-Elisabeth-Kranken-
haus Jülich gefeiert.

Eine heilige Messe zu Ehren der
heiligen Elisabeth findet am Sams-
tag, 22. November, um 17 Uhr in
der Krankenhauskapelle des St. Eli-
sabeth-Krankenhauses statt. Pfar-
rer Josef Jansen feiert die Messe,
Krankenhausseelsorgerin Helena
Fothen hält die Predigt zum Leben
der heiligen Elisabeth.

Die musikalische Gestaltung
übernimmt ein Trio mit Cello/Or-
gel/Querflötenmit Musik aus dem
Barock. Alle Interessierten sind

herzlich eingeladen. Für die Kran-
kenhauspatienten wird die Veran-
staltung auf die Fernsehgeräte
übertragen.

Zuvor findet von 10 bis 17 Uhr
wieder ein Trödelmarkt desVereins
der Freunde und Förderer des Kran-
kenhauses St.Elisabeth Jülich statt.
Im Eingangsbereich erwarten die
Besucher Bilder, Weihnachtsteller
Berliner Design, Kristall, Zinn, Sil-
ber, Schallplatten, Bücher und vie-
les mehr.

Dieser „Edeltrödelmarkt“ findet
bereits zum 10. Mal statt. Auch
hierzu ist jeder herzlich willkom-
men.

Mittwoch, 19. November

▶ Jülich

„Heimaten“, Ausstellung mit Wer-
ken von Ernst Fettweiß, St. Elisa-
beth-Krankenhaus.

„Krippen zur Weihnachtszeit“, Aus-
stellungmitWerken vonMichael
Sonnenwald, 9 bis 18 Uhr, Alten-
zentrum St. Hildegard.

„Vom Hobby zur Leidenschaft“, Aus-
stellung mit Werken von von
Marga Gilliam, 9.30 bis 18 Uhr,
Café Pasqualini.

Caritasverband Jülich, „Fairkauf“, 10
bis 12 Uhr, Große Rurstraße 55.

Christliches Sozialwerk Jülich, Alten-
und Familienhilfe für hauswirt-
schaftliche, soziale und prakti-
sche Unterstützung im Alltag, ☏
02461 / 2002, 8.30 bis 14.30 Uhr,
Kirchplatz 6.

Eifelverein Jülich, Tageswanderung
von Nothberg durch den Boven-
berger Wald über Burg Holzheim
nach Langerwehe, 8.25 Uhr,
Bahnhof; 14 Uhr, Rurwande-
rung, ab Schwanenteich.

SV Viktoria Koslar, Gymnastik für
alle, gemischte Gruppe, 17 bis 18
Uhr; 18 bis 19 Uhr, Rückenschu-
le, Turnhalle GGS, Koslar.

Stadtbücherei, Kleine Rurstraße 20,
Treffpunkt Leserabe, Kinder von
vier bis sechs Jahren, 15.30 bis
16.30 Uhr.

Freiwilligen-Zentrum Jülich, telefo-
nische Beratung zum bürger-
schaftlichen Engagement, 9 bis
12.30 Uhr, ☏ 02461 / 6226003,
Altenzentrum St. Hildegard.

Kabarettaufführung, „Watt zum La-
chen“ von undmit Torsten Strae-
ter, 20 Uhr, Kuba Jülich, Bahn-
hofstraße 13.

Kleiderlädchen, 9 bis 18 Uhr, Klei-
derlädchen, Turmstraße 5.

Musikalische Lesung, „Die Verfem-
te“ von Gertrud von le Fort mit
Beate Renker, Schauspielerin und
Rezitatorin und Piotr Rangno,
Akkordeonspieler, 19 Uhr, PZ

Mädchengymnasium, Dr.Weyer-
straße 5.

Senioren-Reparaturdienst, „Senio-
ren helfen Senioren“, Anfragen
von 10 bis 11 Uhr unter☏ 02461
/ 63289, Neues Rathaus.

▶ linnich

„Fantasiewelten aus Glas“, Ausstel-
lung mit Werken des Workshops
im Rahmen des Kulturrucksack
NRW, 11 bis 17 Uhr, Deutsches
Glasmalerei-Museum, Rurstraße
11.

▶niederzier

Fußball-Juniorenkreispokal, End-
spiel B-Junioren, FC 08 Niederau
gegen Viktoria Birkesdorf, 19
Uhr, Sportplatz Oberzier.

▶ inderreGion

Lizlane, Jazzquartett, 20 Uhr, Gast-
stätte „Domkeller“, Hof 1, Aa-
chen,☏ 0241 / 34265.

Nails & Roses, Akustik-Live-Musik
mit Hits aus 70 Jahren, 20 Uhr,
„Franz“, Franzstraße 74, Aachen.

„Bürgerwehr“, Farce von Alan Ayck-
bourn, 20 Uhr, Grenzlandtheater
Aachen, Friedrich-Wilhelm-Platz
5 - 6, Aachen,☏ 0241 / 4746111.

„Orgelcafé“, Konzert mit Kantor
Klaus-C. Kerkhoff, im Rahmen
„Orgeljahr Aachen 2014“, Veran-
stalter: Evangelische Kirchenge-
meinde Aachen, 11 bis 12 Uhr,
Ev. Annakirche, Annastraße 35,
Aachen,☏ 0241 / 4530.

Markus Krebs, „Hockerrocker“, 20
Uhr, Stadthalle Alsdorf, Denk-
malplatz, Alsdorf.

„Bella Donna“, Kriminalkomödie
von Stefan Voegel, 20 Uhr, Haus
der Stadt, Stefan-Schwer-Str. 4,
Düren.

„Bilder mit Blindenschrift und ande-
ren Codes“, Werke mit Blinden-
schrift von F.A. Lenze, 14 bis 18
Uhr, Schloss Burgau, Von-Aue-
Str. 1, Düren, Niederau.

„Der transparente Raum“ , Spiege-
lungen und Durchsichten - ein
visueller Remix, Fotografien von
Elmar Valter, Becker und Funck -
Fabrik für Kultur & Stadtteil, Frie-
densstr. 2 b, Düren.

„Himmel“, Malerei, Fotografie und
Plastiken, Dürener Künstler-
stammtisch „Kunstrukt“, 11.30
bis 18 Uhr, Kulturzentrum
Komm, August-Klotz-Str. 21, Dü-
ren.

„Der Talbahnhof wird 20“, Jubilä-
ums-Gala, u.a. Richard Rogler,
Wallstreet Theatre, Tina Teubner,
Erwin Grosche, Big Bandits und
Jacques Stotzem, 19.30 Uhr, Fest-
halle Weisweiler, Berliner Ring 1,
Eschweiler,☏ 02403 / 32311.

„Karl Th. Heimbüchel in memoriam“,
Ausstellung zum 100. Geburtstag
Karl Theodor Heimbüchel (wäh-
rend der Öffnungszeiten), 8.15
bis 12.45 und 14.15-15.45 Uhr,
Raiffeisen-Bank Eschweiler,
Franzstr. 8 - 10, Eschweiler.

Gedächtnisausstellung, zum 20. To-
destag des Jagdmalers Fritz Mö-
ritz, 14 bis 17 Uhr, Haus des Gas-
tes, Über Rur, Heimbach.

Rangertour Abtei Mariawald, Wan-
derung durch den Nationalpark
Eifel, Treffpunkt:, 14 Uhr, Abtei
Mariawald, Heimbach.

Pilger-Ausstellung, Bilder, Doku-
mentationen, Skulpturen sowie
die Ausstattung von Pilgern seit
dem 12. Jahrhundert, 10 bis
16.30 Uhr, Burgenmuseum, An
der Burg, Nideggen.

Theateraufführung „Sei lieb zu mei-
ner Frau“, mit Hugo Egon Balder,
Janina Isabell Batoly, Madeleine
Niesch und René Heinersdorff,
20 Uhr, Forum Wegberg, Burg-
straße 6,Wegberg.

▶kino

Cinetower Alsdorf, Hubertusstr. 13,
Alsdorf, ☏ 02404 / 9099140,
„Die Tribute von Panem - Mo-
ckingjay Teil 1“: 20; „Dumm und
Dümmehr“: 17.30, 19.45; „Hin
und weg“: 17.30; „Ich.Darf.
Nicht.Schlafen.“: 17.30, 20.30;
„Interstellar“: 16.30, 20.15;
„Love, Rosie - Für immer viel-
leicht“: 17.45, 20.15; „Ruhet in
Frieden“: 17.30, 20.30; „Wie
schreibt man Liebe“: 18, 20.30.

Das Lumen Filmtheater, Fritz-Erler-
Str. 21,Düren,☏ 01805 / 383736,
„Annabelle“: 18.40; „Birlesen
Gönüller (OV)“: 16.20, 21; „Die
Mannschaft“: 17, 19, 21.20; „Die
Tribute von Panem - Mockingjay
Teil 1“: 20.45; „DummundDüm-
mehr“: 17, 21.10; „Gone Girl -
Das perfekte Opfer“: 18; „Ich.
Darf.Nicht.Schlafen.“: 16, 19.20;
„Interstellar“: 16.10, 19.30;
„Love, Rosie - Für immer viel-
leicht“: 19.10; „Nightcrawler - Je-
de Nacht hat ihren Preis“: 16.40,
21.10; „Ruhet in Frieden“: 16.10,
21.15; „Wie schreibt man Liebe“:
19.

heute in JülichundumGebunG
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